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Klimawandel, Digitalisieru ng und Fachkräfteman gel:

Um dauerhaft wirtschaften zu können, ist die Logistik-
branche darauf angewiesen, neue Lösungen für die
gegenwärtigen Herausforderungen zu nurzen.

.<lnvestitionen in den
Branchennachwuchs zahlen sich
aus, denn eine funktionierende
Log i sti k i st wi chti g. tt

Chain werden transparent und als integriertes System

effizient steuer- und kontrollierban Gemeinsam mit den
iVlitgliedern sorgt GSI Switzerland für durchgängige
Lösungen, welche branchenübergreifend ällen Markt-
teilnehmenden einen Nutzen ermöglicht.

Obwohl die Logistik zum systemrelevanten Rückgrat
der Volkswirtschaft zählt, wird dessen Leistungsbei-
trag unterschätzt. Eigentlich Schade und zu lJnrecht,
denn die Logistibbesteht aus mehr als nur Paletten
hin- und herschieben . Zumanggstaubten Image
kommt auch noch der markante Fachkräftemangel

|rinzu. Die Branche schafft es nicht, die offenen 
-

Stellen,zu besetzen. Gut qualifi zierte Fachkräfte
im Bereich Logistik sind nicht nur in der Schweiä

Mangelware.

Die Organisation Swiss Supply"und ihre Kooperati-
onspartner wollen mit vemchiedegren Initiativen die
Wertschätzung, Sichtbarkeit und Ansehen von Logis-
tik, Supply Chain und Transport in der öffentlichkeit
verbessern und den Nachwuchs ftir die vielseitigen
Karrierewege und Bildungsmöglichkeiten begeistegn.

Die Logistikwird ir( Zukunft weiter an Komplexität
zulegen. Innovative Verteilsysteme und nachgelageltö
Feinverteilung in Ballungszentren verlangen im Be-
trieb nach qualifizierten Fachkräften. Investitionen in
den Branchennachwuchs zahlen sich aus, denn eine

funktionierende Logistik ist wichtig.

as Thema Nachhaltigkeit gewinnt weltweit
weiter an Bedeutung. Dazu zählen Dekaöo-
nisierung, alternative Energielösungen, Kreis-

laufwirtschaft und ein' geschärftes Umweltbewusstsein.
Die Lean & Green Initiative ist nur ein Bei3piel, die

zgigt, dass es möglich ist, die Logistik COr-neutral zu

gestalten und die Schweiz nachhaltig zu verändern.

Auch die geforderte Kreislaufwirtschaft wird Liefer-
ketten verändern und neue Geschäftsmodelle in der
Logistik ermöglichen. So erfordert das Modell Kreis-
laufwirtschaft aus meiner Sicht ein Überdenken der
Produktions-, Verteilungs- und .Konsummodelle. Vor
diesem Hintergrund hat die Verfügbarkeit von korrekten
Datensätzen grosse Bedeutung. Besonders wichtig wird
in dem Konzept der <<unend.lichen Liefernetzwerke>>

vor allem d.ie Nutzung der Daten über Unternehmens-
grenzen hinweg.

Damit sich aber die Systeme der verschiedenen lJnter-
nehmen verstehen können, braucht es eine gemeinsame\,
Sprache -finen globalen Standard. Über zwei Mil-
lionen lJnternehmen auf der ganzenWelt nutzen die
GSI Standards um Produkte, Standorte oder Versand-
einheiten zu identifizieren, relevante Daten zu erfassen

und diese mit Geschäftspartner auszutauschen und
zu teilen. Viele Unternehmen in der Logistikbranche
haben die Weichen hierfür schon gestelli.

Werdie Standards des GSI Systems uttzt,weiss genau,

wann welche Ware wo ist. Die Abläufe in der Snpply '

-Jörg Mathis,
CEO von GS1 Switzerland
und Präsidentvon Swiss Supply.

<Die Branche schafft ss pight, die.
offene nSte//en zu.besetze n. G ut' qualifizierte Fachkräfte im Bereich
Logistik srnd nicht nur in der Schweiz
Mangelware.t
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Bachelorstud ien richtun

Einzigartiges Betriebsökonomie-Studium mit Fokus auf Wertschapfungsprozesse:
- Prozesse und Unternehmensnetzwerke managen
- Technologien und Digitalisierung steuern

- Vielfältige berufliche Optionen dank hoher Nachfrage am Ar"beitsmarkt
- ldeal mit Ausbildung in KV Logistik, Technik oder lT
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